
 

Grenzüberschreitende Klage gegen Niederländisches 
Atommüll-Lager der COVRA 
 
(Bonn, Den Haag, 27.02.2015) Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) 
hat sich einer Klage der niederländischen Stiftung LAKA gegen die Erweiterung der 
niederländischen Atommüll-Deponie der COVRA angeschlossen. Der BBU hält es für 
zwingend notwendig, dass international kein Atommüll mehr produziert wird und setzt sich 
daher grenzüberschreitend gegen Nuklearanlagen zur Wehr. 
 
Die Stiftung LAKA (Documentatie en onderzoekscentrum kernenergie, Amsterdam, 
www.laka.org) hat beim Raad van State (Gerichtshof in Den Haag) eine Klage gegen die 
Genehmigung zur Erweiterung des Atommüll-Lagers eingereicht, die Mitte Januar vom 
Wirtschaftsministerium der Niederlande erteilt worden war. Der Klage haben sich 
symbolisch 34 Privatpersonen und Organisationen, darunter auch der BBU, 
angeschlossen.  
 
Ein Grund für die Erweiterungspläne der Atommüll-Deponie ist darin zu sehen, dass das 
einzige noch in Betrieb befindliche Atomkraftwerk in den Niederlanden, das AKW Borssele, 
länger als geplant in Betrieb bleiben soll. Der in dem AKW anfallende hochradioaktive 
Atommüll soll im Lager der COVRA oberirdisch gelagert werden. Ebenso wie in der 
Bundesrepublik gibt es auch in den Niederlanden kein Endlager für Atommüll. "Der 
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz fordert grenzüberschreitend die sofortige 
Stilllegung des AKW Borssele, damit dort nicht ständig weiterer Atommüll produziert wird. 
Ein Atomunfall in den Niederlanden hätte zudem auch erhebliche Auswirkungen auf die 
Bevölkerung in der Bundesrepublik", so Udo Buchholz vom Vorstand des BBU. Das 
Atommüll-Lager der COVRA und das AKW Borssele sind nur etwa 200 Kilometer vom 
Großraum Düsseldorf, Bonn und Aachen entfernt. 
 
Im Genehmigungsverfahren zur Erweiterung der Atommüll-Lagerung der COVRA hatte der 
BBU auch im Bundesgebiet Einsprüche gesammelt und hat auch selber einen Einspruch 
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eingereicht. Die COVRA (Centrale Organisatie Voor Radioactief Afval) betreibt ihr 
Atommüll-Lager in der Nähe des AKW Borssele in der Provinz Zeeland. 
 
Der BBU fordert grundlegend den internationalen Atomaustieg und hat auch vor wenigen 
Jahren den erfolgreichen Widerstand gegen den Bau eines zweiten AKW am Standort 
Borssele unterstützt. Zudem fördert der BBU den Widerstand gegen die niederländische 
Urananreicherungsanlage des Urenco-Konzerns in Almelo. Die Anlage in Almelo ist ein 
Schwesterbetrieb der deutschen Urananreicherungsanlage im westfälischen Gronau.  
 
In Gronau wird Karfreitag (3. April) wieder ein Ostermarsch an der 
Urananreicherungsanlage stattfinden, bei dem auch gegen den geplanten Verkauf des 
Urenco-Konzerns demonstriert werden wird. An Urenco sind auch die deutschen 
Energieversorgungsunternehmen RWE und E.ON beteiligt; auch sie wollen ihre Urenco-
Anteile verkaufen. Anti-Atomkraft-Initiativen und Friedensorganisationen fürchten, dass mit 
dem Verkauf des Urenco-Konzerns Informationen über die militärisch nutzbare 
Zentrifugentechnik zur Urananreicherung weitere Verbreitung finden können. Neben 
örtlichen Initiativen im Münsterland rufen u. a. auch der BBU, die Stiftung LAKA und der 
NRW-Landesverband der Deutschen Friedensgesellschaft - Vereinigte 
KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) zur Teilnahme an dem Ostermarsch in Gronau auf. 
 
Weitere Informationen über das Atommüll-Lager in den Niederlanden und zum 
Ostermarsch in Gronau erhält man u. a. unter  
 
http://www.bbu-online.de/presseerklaerungen/prmitteilungen/PR%202014/31.10.14.pdf  
 
http://www.laka.org/nieuws/2015/vergunning-voor-uitbreiding-covra-verleend-3259  
 
www.ostermarsch-gronau.de  
 
Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666 (IBAN: DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter 
www.bbu-online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


